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An die 

Redaktionen der Medien  

in Frankfurt 

 

 

 

Presseinformation 

Vorratsdatenspeicherung in der Stadtbücherei der Stadt Frankfurt beenden 

 

Die Stadt Frankfurt stellt dankenswerter Weise in den Filialen der Stadtbücherei einen kos-

tenfreien Internetzugang zur Verfügung. Insbesondere Menschen, die sich aus finanziellen 

Gründen keinen eigenen Internetzugang leisten können, nutzen dieses Angebot gerne. Was 

aber weniger angenehm ist: Dabei werden umfangreich Daten über das Nutzungsverhalten 

und die besuchten Internetseiten erhoben und für 90 Tage gespeichert. Die Bürgerrechts-

gruppe dieDatenschützer Rhein Main hatte sich deshalb auf Wunsch eines Nutzers dieses 

Angebots bereits im Mai 2013 an den Hessischen Datenschutzbeauftragten gewandt. Dieser 

sah bedauerlicher Weise in dem von der Stadt Frankfurt gewählten Verfahren kein Problem, 

so seine Stellungnahme im September 2013 gegenüber den Datenschützern Rhein Main.  

 

Der Frankfurter Stadtverordnete Martin Kliehm (früher Fraktion ELF-Piraten, jetzt Fraktion 

Die Linke) verfolgte die Sache weiter. Die damalige Fraktion ELF-Piraten gab beim Berliner 

Rechtsanwalts Meinhard Starostik (Richter am Verfassungsgerichtshof des Landes Berlin; 

bekannt durch Verfassungsbeschwerden gegen die Vorratsdatenspeicherung und den elekt-

ronischen Entgeltnachweis) ein Gutachten in Auftrag. Dieses Gutachten kommt zu völlig an-

deren Ergebnissen als der Hessische Datenschutzbeauftragte. 

 

Die Bürgerrechtsgruppe dieDatenschützer Rhein Main begrüßt es, dass der Stadtverordnete 

Martin Kliehm und seine Fraktion jetzt das Thema auch zum Gegenstand der Beratungen in 

der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung machen.  

 

Bleibt zu hoffen, dass sich eine Mehrheit der Stadtverordneten den Forderungen von Herrn 

Kliehm und seiner Fraktion anschließen. Die Bürgerrechtsgruppe dieDatenschützer Rhein 

Main würde es mehr als begrüßen, wenn 
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 die rechtswidrige Vorratsdatenspeicherung durch die Stadt Frankfurt unverzüglich been-

det und  

 die bisher erhobenen Daten gelöscht werden. 

 

 

* * * * * * * * * * * * * 

 

 

Beachten Sie bitte auch den Beitrag zu dieser Thematik auf der Homepage der Bürgerrechts-

gruppe dieDatenschützer Rhein Main. Dort sind als pdf-Dokumente hinterlegt 

 die Stellungnahme des Hessischen Datenschutzbeauftragten vom 25.09.2013; 

 das Gutachten des Rechtsanwalts Meinhard Starostik vom 31.10.2014 und 

 der Antrag der Fraktion Die Linke vom 15.01.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

dieDatenschützer Rhein Main (http://ddrm.de/)  sind  

eine Gruppe des Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung (http://vorratsdatenspeicherung.de/), 

Partner der Aktion: Stoppt die e-Card! (http://www.stoppt-die-e-card.de/) und  

Unterstützer des Bündnis „Demokratie statt Überwachung“ (https://www.demokratie-statt-ueberwachung.de/). 

Hervorgegangen ist die Gruppe aus der Volkszählungsbewegung „11gegenZensus11“. Die aktuellen Arbeits-

schwerpunkte sind ein Unabhängiges Frankfurter Datenschutzbüro, die Videoüberwachung des öffentlichen 

Raums und von politischer Aktivitäten (Demonstrationen und Kundgebungen), die Elektronische Gesundheits-

karte, die Vorratsdatenspeicherung sowie weitere Datenschutzthemen. 

 

Ansprechpartner: 

Uli Breuer, Tel.: 01796909360 - Roland Schäfer, Tel.:  01726820308 - Walter Schmidt, Tel.:  015221512453 

Per E-Mail: kontakt@ddrm.de  

v. i. S. d. Pg.: W. Schmidt, Frankfurt/Main 
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